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ZURLAUBEN

Man schreibe ihm aus Luzern , die kath . Orte seien ob seiner
Briefe "touchant la Paix perpétuelle sur l 'occasion de la levée
que le pape a demandée " sehr aufgebracht und erbost . Er könne
aber versichern , dass die Büridnisse und Verträge zwischen
Frankreich und den Eidgenossen weiterhin genau eingehalten wür¬
den . Deshalb wünsche er zu erfahren , ob diese Mitteilung wirk¬
lich zutreffe und falls ja , ob sich ausser Luzern auch noch



andere Orte betroffen fühlten.

Wie er aus seinem letzten Schreiben habe entnehmen können , sei
er , de la Barde , über die Wiederaufnahme der Einigungsverhand-
lungen zwischen dem Papst [Alexander VII . ] und seinem König
[Ludwig XIV . ] sehr glücklich , denn dies ziehe Frankreich aus
einer äusserst unangenehmen Lage , in die es durch den Abbruch
der Beratungen über einen ewigen Frieden geraten sei.
Auch wolle ihm scheinen , dass dadurch der status quo , wie er
vor der päpstlichen Forderung auf eine "levée " bestanden habe,
wiederhergestellt werde . Folglich würden sich die zwischen Frank¬
reich und den Orten entstandenen Unstimmigkeiten leicht beheben
lassen.

Er bitte ihn , Zurlauben , daher dringend , über die in Zug herr¬
schende Stimmung eingehend zu berichten . Je nach dem werde er
seine Konsequenzen ziehen und ev . sogar nach Frankreich zurück¬
reisen . Dieser äusserste Schritt aber würde den König veranlas¬
sen , anderweitig über die beiden Pensionen zu verfügen.
Die Idee "du nouvel Instrument d 'Alliance " stamme von ihm . Diese

sei für die Orte äusserst günstig . Doch setze er voraus , dass
der Dauphin [Ludwig ] miteingeschlossen werde , ansonst betrachte
er seine Mission als gescheitert und werde das Land verlassen.

Original in franz . Sprache . Der letzte Abschnitt ist ein eigenhändiger Nach¬
trag de la Barde 's.
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